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Artenreichtum (Flora)
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Naturnahes Teilstück der ansonsten meist begradigten Schilde, beidseitig beschattet durch Erlen-Ufergehölz und anderen Gehölzen wie 
Ahorn oder Moorbirke;
Vermutlich ehemals Kasten-Altprofil, das sich jetzt zum nat. Erosionsprofil zurückentwickelt mit ausgebildeten Längsbänken und variierender 
Profilbreite;
Fließgeschwindigkeit gemächlich, Sand- und Kiessubstrat;
Kanadische Wasserpest, Wasserstern und Flutender Igelkolben als Wasserpflanzen;
Am Nordufer schließt sich ein Nelkenwurz-Sumpfseggen-Erlenbruch auf Antorfen an.
Dieser wird durch zwei parallel zur Schilde führende Gräben entwässert und ist so eng mit einem Brennessel-Erlenbruch verzahnt.
Kleinflächig Brennessel-Schilf-Landröhricht.
Die Umgebung bildet ein frischer Moorbirkenwald und Laubwald-Kultur im Norden. 
Am Südufer grenzt ein Eschen-Mischwald an.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus incana

Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior Glecoma hederacea
Phragmites australis Polygonum hydropiper Stellaria nemorum Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Betula pubescens Callitriche spec.
Carex elata Deschampsia cespitosa Elodea canadensis Filipendula ulmaria
Geum rivale Geum urbanum Iris pseudacorus Lemna trisulca
Mentha aquatica Myosotis palustris Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea
Sambucus nigra Sparganium emersum Stellaria holostea


